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sierreichisch- ungarischer Tagesbericht.
M W i e n, 12. Okt . (Drahtbcricht .) Amtlich
>verlautbart:

Mischer Kriegsschauplatz.
Zm Räume südlich von Burkanotv schlugen wir

jrei  ruffische Angriffe ab . Die Abwehr eines
perle«, der gegen ein Frontstück von 2—3 Kilo-
irftt« gerichtet war , ist noch im Gauge.

Am Kormin -Bach und nördlich von Rafalvwka

m  Styr unternahm der Feind gleichfalls einige
folg lose  Borstöße.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Stint Aenderung.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südlich der Sawe und der Donau und an der

sterea Drina wird an ganzer Front angegriffen.
Die aus Belgrad vordringenden k. k. Truppen
uteten seit der Erstürmung des östl . der Stadt

der Laudon -Schanzen aufragenden Berges
: 3 Geschütze und einen Scheinwerfer.

Me Höhen im Umkreise von Belgrad , die die
«Übergänge auf Feldgeschützcrtrag beherr-

«, find im B esitz der B e r b ü n d e te n.

Die Deutschen eroberten Semen
Ina und drängen den Feind auf P o s a r c v a c

-ick.
Auf der Grenze zwischen der Herzegowina und

Moatinegro kam es an mehreren Stellen zu Ge,
Mukel mit montenegrinischen Abteilungen,

d. Höf er , Felömarschall -Leutnant.

Versenkung feindlicher Truppentrans¬
porte im Mittelmeer.

WB. Athen,  12. Okt. In den letzten 3 Tagen
imden von deutschen U -Booten je ein engl , und
kstsranzösischer Truppe  ij -T r a « s p o r«
tkktorpediert und versenkt.  An Bord des
ffmz. Schiffes befanden sich 2000 Mann algerischer
Schutzen, die mit Ausnahme von 90 Mann allesamt
""- ergingen.

Kriegserklärung Bulgariens.
s - ln . 12. Okt . (Ctr . Frkft .) Die Köln . 3 *0."
J“ aus Zürich : Die „Neuen Zürcher Nachrich-

vollen aus bester Quelle erfahren haben , daß
Ml Mittag 11 Uhr Bulgarien Serbien

^rregscrklärung  zugestcllt habe . Eine
tigung der Nachricht fehlt . (Man wird
ch ihre Richtigkeit nicht zu bezweifeln

§cn. D . Red .)

beginn der bulgarisch - serbischen
W Feindseligkeiten.

°ndon  l2 . Okt . (Ctr . Frkft .) Die „ Times"
» aus Athen : Die Bulgaren haben gestern

litV ^ R n g r i ff gcgen Serbien  bei
jL „. der Richtung nach Knasjcvatsch
( * »? ' « • er mcIbc * Reuter aus Athen , daß

Nlit zwei bulgarischen Divisionen un-
«̂nen worden sei.

^ ^ utente - Truppen in Salonik.
d - Tofia , 12 . Off . Bon einem Privatkorre-

jritfvtp« WMschen Bureaus . Sicheren
Söm'ck sind fünf Eifenbahnzüge mit

Unb  englischen Truppen in Salonik
"Sholten worden.

Dst . (Ctr . Frkft .) Für die Beur-

Uendk- ^ 'egslage ist die aus erster Quelle
"wen," der „Südslawischen Korre-
Jooo 9' in Salonik bisher nur etwa

toorhp« rn ü ^ntentetruppen  ausge-
{a 'Md , ohne daß sie den Vor¬

angetreten haben.

Die russischen Stellungen bei Jllurt erstürmt.

Drei Offiziere und 367 Ruffen gefangen.
Deutscher Tagesbericht vom 11. Oktober.

WB . Großes Hauptquartier , 12 . Okt.
(Amtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Arras  setzten die

Franzosen ihre Angriffe fort.
Zwei Teilangriffe gegen die von uns

am 8 . Oktober südöstlich von Loos
zurückeroberten Grüben wurden abges
wiesen . —

Starke Angriffe gegen die Front
nordöstlich von S o u che z bis östlich von
Neuville  brachen stellenweise unter
sehr erheblichen Verlusten für den F eind
zusammen.  Nur an zwei kleinen Stellen

gelangten die Franzosen bis in unsere
vorderste Linie.

Auch in der Champagne endeten
franzöfischeAngriffe beiderseits Tahure
mit einem empfindlichen Rückschlaae für
den Feind  Trotz starker Artillerie-

vorbereitung vermochte er gestern Abend
nirgends einen Gelündevorteil zu er¬
ringen . Seine Versuche , heute früh an
derselben Stelle durchzustoßen , scheiter-
ten ebenfalls . I

vestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Äindenburg.
Auf der Westfront von Dünaburg

führte unser Angriff zur Erstürmung
der feindlichen Stellungen  westlich von
Jlluxt  in 2 Vs km Frontbreite.

Drei Offiziere , 367 Mann  find ge¬
fangen genommen , ein Maschinengewehr
erbeutet . Ruffische Gegenangriffe wur¬
den abgeschlagen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Nichts Neues.

Heeresgruppe des Generals v . Linsingen.
Feindliche Kavallerie bei Jeziercy

räumte das Feld.
Die Lage bei den deutschen Truppen

der Armee des Generals Grafen Both-
mer ist unverändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Auf der ganzen Front machte unsere

Vorwärtsbewegung gute Fortschritte.
Stadt und Feste Semendria sind

gestern von unseren Truppen genommen.

Oberste Heeresleitung.

Serben in den letzten Kämpfen erlitten haben . Fast
ihre sämtlichen Batterien sind voir den Angreifern
zerschossen worden . Die Verluste der serbischen
Infanterie seien geradezu unglaublich : auf der
Zigeunerinsel haben deutsche Soldaten nicht weni¬
ger als 600 Serbe :: begraben . In der Straße von
Belgrad liegen Haufen von Leichen gefallener
Serben , die nur langsam weggeschasit werden kön-
nen . Die Lazarette sind überfüllt mit serbischen
Verwundete, : aus den dreitägigen Straßen
kämpfen.

' ° rsch

ÜIIZ. Meldung des Renterschen

ü«8li* P ? Rews " berichtet aus Athen : Der
>ert . ^-berationsplan der Alliierten ist ab-

"nik dgup' Truppenlandungen in
'in k̂ , ^ rt . Die Truppen werden jedoch
»fonbern"n ^ ^siungen in das Innere beför-
'Sen. ^ öroßer Zahl in Salonik zusammen-

Verluste der Serben.
“ (etr - a3In-)  Die hiesigen

siber riesige Verluste , die hie

Ein neuer Diebstahlsflandal in Achen.
Berlin,  12 . Okt . (Ctr . Bin .) Ans Athen

wird der „Post " gemeldet : Hier ist ein neuer gro¬

ßer Dieb  st ah Iss kan dal  entdeckt worden,
durch welchen Kreise , die der Diplomatie  des

Viervcrbandes nahestehen , sich schwer kompromit¬

tiert sehen . Ans einem Schreibtisch im Arbeits¬

zimmer König Konstantins  sind mehrere

hochpolitische  Dokumente ans der P r i v a t-

korrespondenz  des Königs entwendet worden.

Tcp Dieb , der mit den Berhältniffen im Königs¬

schlosse sehr vertraut sein muß , öffnete mit einem

Nachschlüssel das betreffende Fach des Schreib¬

tisches , nahm nur die ihn interessierende » Schrift¬

stücke an sich und ließ alles andere unberührt . Die
Angelegenheit wird verfolgt.

Ztalienische Truppentranspotte.
Köln , 12 . Okt . (Ctr . Frkft .) Laut der „Köln.

Zeitung " erfährt das Athener Blatt „Hestia ", eine
große Zahl italienischer Truppen habe sich in den
letzten Tagen nach Bari und Brindisi begeben , wo
sie auf 12 große Transportschiffe  geschafft
worden seien . Die Truppen hätten Tropenhelme
getragen , woraus man schließe , daß sie für einen
Feldzug an einem Punkte des Orients , wahrschein¬
lich an der Küste K l e i n a s i e n s , bestimm t seien.

Gewaltmittel des Vierverbandes
gegen Rumänien?

WB . Bukarest,  12 . Okt . Aus guter Quelle
wird verlautet , der Vierverband sei zu Gewalt-
mitteln  entschlossen . Rußland  werde an¬

kündige  n^ daß cs durch die D o b r u d s ch a
marschieren werde , um Bulgarien  anzugreifcn.
Rumänien werde die entsprechenden Folgerungen
ziehen . Die Heuchelei des Vicrverban-
d e s , der die Rechte der kleinen Völker zu vertei¬
digen vorgad , tritt immer brutaler  zutage.
^ Die angcdrohte Maßnahme Rußlands ist sehr

zweischneidig , denn sic könnte dahin führen , daß
Rnmänien seine Neutralität aufgibt und ganz und
gar auf die Seite der Zentralmächte tritt . Man
möchte darum dem geriebenen Fuchs S a s s a n o w
eine solche hanebüchene Dummheit nicht ohne wei¬
teres Zutrauen ; es ist aber immerhin möglich , daß
die verzweifelte Lage der ruff . Regierung sie zu ei¬
nem solchen Babangnespiel zwingt . Vorerst
machen wir hinter vorstehende Meldung noch ein
großes Fragezeichen.

Gttechenland und Bulgarien.
Berlin , 12 . Okt . (Ctr . Bln .) Das Budapester

Blatt „A Viläg " meldet aus Sofia : Der griechische
Gesandte machte einen Besuch bei dem Minister¬
präsidenten R a d o s l a w o w und teilte ihm im
Aufträge seiner Regierung mit . die neue griechische
Regierung stehe auf der Grundlage des Prin-
zips  der bewaffneten Neutralität  und lege
Gewicht daraus , daß zwischen Griechenland und
Bulgarien das den Interessen beider Länder ent¬
sprechende , sich freundschaftlich  gestaltende
Verhältnis  auch weiter auftecht erhalten
bleibe . Radoslawow nahm diese Erklärung im Na¬
men seiner Regierung mit großer Genug¬
tuung  entgegen.

Lugano , 12 . Okt . (Ctr . Frkst .) Nach neueren
Meldungen aus Saloniki schwächt Bulgarien die
Besatzung an der griechischen Grenze und verstärkt

die Besatzung an der serbischen Grenze . Daher ist
es Wahrscheinlich , daß Griechenland teilweise demo¬
bilisiert.

Das Hafenkommando in Sakoniki wies die

Handelskapitäne an , die Befehle der vor der Spitze

von Kara Burun kreuzenden Ententeschiffe zu be^
folgen.

Die Schlacht in der Champagne.
Großes Hauptquartier . 11 . Okt . Das Artillene^

gesecht in der Champagne  dauert an und stei¬

gert sich zeitweilig zu großer Heftigkeit,

wobei die Franzosen besonders unsere rückwärtigen

Verbindungen mit schweren Kalibern zu stören

suchen. Auch die vorgeschobenen Punkte unserer
’ Stellung , so zum Beispiel bei Tahure und Somme

Py . haben schwer zu leiden , dagegen sagen Gefan¬
gene aus , daß es den Franzosen schwer kberde,

ihre a n g e h ä u f t e n T r u p p e n in der Gegend

von Tahure zu halten und zum A n g r i f f zu ent¬

wickeln wegen des starken Flankenfeuers  un¬

serer Artillerie . Von den vier feindlichen Flug,

zeugen , die gestern und heute in der Champagne u.

den Argonnen unschädlich gemacht wurden , sind
zwei durch Angriff des Leutnants von Bülow er-

ledigt worden , eines jungen Fliegers , der nnt die-

sen Kampfflügen seine Laufbahn begann.

Eugen K a l k s chm i d t (Franks . Ztg .)

Unstimmigkeiten in der stanzösischen
Regierung?

Zürich , 12 . Okt . Hier wird ein Pariser Bericht
veröffentlicht , wonach in der französischen Regie-
rung Unstimmigkeit über die Nützlichkeit der Trup-
penlandung in Saloniki herrsche und , im Anschluß
daran , der Rücktritt Delcasss bevofftehe . Bergan-
genen Mittwochmorgen  hätten sich, mit
Rücksicht auf die Verschlimmenmg der Lage auf
dem Balkan , die französischen Minister der natio¬
nalen Verteidigung versammelt . Kurz daraus habe
im Elysee eine Vollsitzung des ganzen
Ministerrats  stattgefunden . Die Haltung
Bulgariens gegen den Vierverband war seindseii-
ger geworden , der Einspruch Griechenlands gegen
eine Truppenlandung in Saliniki schien das Unter¬
nehmen des Vierverbandes zu vereiteln . Im fran-
zösischen Ministerrat zeigten sich zwei Ansich¬
ten.  während Briand und Augagneur für eine
Durchführung der Truppenlandung sprachen . Wa¬
ren Delcass6 und Millerand gegenteiliger Ansicht.
Delcass6 wies aus die H a l t u n g Englands
hin , die ihm gänzlich unsicher schien . Tatsächlich
hätten die Engländer angesichts der Haltung Grie¬
chenlands mit der Landung gezögert . Sie hätten
sich gewiß auch zur Landung nicht entschließen kön¬
nen , wenn nicht die Franzosen vorangegangen
wären . Briand wies demgegenüber darauf hin,
daß d:e Ucbercinkunft zur Landung zwischen Eng-

! land , Frankreich und Griechenland (wobei Wohl mit
„Griechenland " nur Veniselos gemeint ist ) gemein¬
sam abgeschlossen worden sei , und daß mit der er¬
folgten Landung der Widerstand Englands über¬
wunden scheine . Der Ministerrat ging darauf zup
Beratung der Einzelheiten der Landung über , wo¬
bei festgestellt wurde , daß England zu wenig
Kräfte zur Verfügung gestellt habe . In der Frage
über die Verwendung der Streitkräfte hätte allge¬
meine Uebereinstimmung geherrscht : Serbien solle
soweit gestärkt werden , daß der Erfolg sicher wäre.
I o f f r e und F r e n ch dagegen hätten eine
zögernde Haltung  eingenommen . Da Joffre
eine Wegnahme von englischen Truppen in Frank-
reich für möglich hielt , hätten sich Vi viani und
Augagneur nach London begeben , um sich mit dem
dortigen Nationalkommissar zu beraten . Heber
das Ergebnis dieser Verhandlungen sei noch nichts
bekannt , doch lasse sich zwischen den Zeilen der amt¬
lichen Erklärungen herauslesen , daß die Landung
erfolgen werde und daß der Rücktritt Delcassck be-
vorstehe . Delcass6 sei schon seit länge»
rerZeitamtsmüde.  Er hätte sich aber nicht
zurückgezogen , wenn er in voller Uebereinstim-
mung mit seinen Ministerkollegen gewesen wäre.
An seiner Stelle  werde V i v ia n i treten , wo-
mit genügend Sicherheit für eine glückliche Durch¬
führung der völligen Landung gegeben sei.



Von der Westfront.
Der französische Generalissimus Ioffre  soll

in Chalons hockend wegen des Mißlingens seiner
letzten „großen Offensive" ganz aus dem Häus¬
chen geraten sein und seine Generale, wie von einer
fixen Idee besessen, imnierfort wie ein Tobsüchtiger
anbrüllen : „An greifen ! Angreifen !" So
haben gefangene französische Offiziere auf Befra-
gen erzählt , und ein Körnchen Wahrheit mag schon
in der grotesken Geschichte stecken. In der Tat
folgt an der Westfront ein erbitterter Angriff dem
andern , ohne daß bei schweren französischen Ver-
lüsten ein irgendwie nennenswerter SortWritt für
die französische Sache dabei herausspringt . Diese
Beharrlichkeit bei so geringen Aussichten aufs Ge¬
lingen wäre an sich bewundernswert, wenn den
Franzosen in ihrer üblen Lage etwas anderes über¬
haupt iibrig bliebe. Aber sie können eben nicht
anders ; sie müssen  immerfort mit ihren galli-
schen Schädeln gegen die eiserne Zwingmauer der
Deutschen in Nordfrankreichanrennen . So geschah
es auch am Berichtstage, am Montag den 11. Okto¬
ber wieder. Die Franzosen griffe» zweimal v e r-
g e b l i ch nördlich von Arras unsere südöstlich des
Dorfes Loos am 8. Okt. zurückeroberten Schiitzcn-
gräben an. Sie holten sich ebenso blutige
Köpfe  bei inehrfachen starken Angriffen in der
Gegend ron Souchez und Neuville. Nur an zwei
kleinen Stellen konnte der Feind etwas Boden ge¬
winnen . Nicht viel besser schnitten die Franzmänner
bei ihren letzten Vorstößen in der Champagne
ab . Sie wollen durchaus bei T a h u r e unsere
zweite Verteidigungslinie durchbrechen. Nach star¬
ker Artilleric -Vorbereitung stießen Montag Abend
beträchtliche französische Infanterie -Trupps zu bei-
den Seiten des zerschossenen Torfes Tahure gegen
unsere Linien vor. Alle diese Angriffe scheiterten
aber unter empfindlichen Verlusten an der 2!flI' r''r-
keit und dem Starkmut unserer wackeru Feld-
grauen , die nicht wankten und nicht wichen. Ein
nächtlicher Ucberfall bei Tahure mißlang ebenfalls.

* »«

Von der Ostfront.
Im Raume von Dünaburg erstürmten die be¬

währten Truppen des Generals von B e l o w an
der Westfront der Festung russische Positio-
n e n in der Nähe der Ortschaft I l l u x t in einer
Frontbreite von 2500 Metern. Russische Gegen¬
angriffe waren vergebens. Etwa 370 Russen, da¬
runter 3 Offiziere, gerieten bei dieser Affaire in
deutsche Gefangenschaft.

9 9«

Der Feldzug gegen Serbien.
Die bisherigen Kämpfe in Serbien können auf

unserer Seite im wesentlichen als Operatio¬
nen des Aufmarsches  angesehen werden,
eines Aufmarsches, der zugleich den schwierigen
llebergang über breite und tiefe Grenzfliisse dar¬
stellt, die von einem zahlreichen Feinde mit starker
Artillerie verteidigt wurden. Das Problem des
Uferwechsels ist nunmehr glücklich gelöst, und die
verbündeten Truppen haben die Donau und die

, Sawe von Schabatz bis Gradischte überschritten.
! Diese Linie mißt ungefähr 120 Kilometer in der

Breite . Nach der Erstürmung von Belgrad nmch-
• ten die Armeen der Verbündeten auf der ganzen

serbischen Front gute Fortschritte.  Alle
Höhen in weitem Umkreis von Belgrad , von
denen aus Artillerie die Donau bestreichen könnte,
sind gegenwärtig in den Händen der Verbiindcten.
Am Montag wurde auch die wichtige Stadt und
Festung Semendria  von deutschen Truppen
genommen und der Feind auf Posarewatsch (das
historische Passarowitz) zurückgedrängt. Semendria
ist eine befestigte serbische Kreisstadt von etwa
10 000 Einwohnern : von hier führt eine Bahn
direkt nach Sajetschar an der bulgarischen Grenze
am Timokflusse. Da wir uns baldmöglichst mit un¬
fern neuen Verbündeten, den Bulgaren,  in
Verbindung setzen müssen, so hat diese Eisenbahn
für uns ganz besondere Bedeutung.

Alis der pp lerfiilen Amt
i» MM.

WB . Aus dem Aricgsprcsscquarticr, 11. Okt.
Ter Einmarsch in Serbien macht erfreuliche Fort¬
schritte. Auf der ganzen Front von der Drina-
mündung bis zur Nordostecke Serbiens sind die
über die Flüsse vorgedrungenen Armeen im Vor¬
marsch. Wie bei der galizischen Offensive sind
österreichisch-ungarische Klüfte und deutsche Trup¬
pen innig vermischt. Ueberhanpt ähnelt die neue
Aktion in mancher Beziehung dem Maidurchbruch,
wobei allerdings diesmal die Schwierigkeiten weit-
aus größer sind. Nicht nur die Flußüberquerung,
sondern auch das weitere Vordringen stellt an die
Truppen außerordentliche Anforderungen . Tie
Serben , die schon bei den letztjührigen Kämpfen
das für eine Verteidigung sehr günstige Terrain
sehr stark befestigt hatten, sind in der langen
Kampfpause natürlich nicht müßig gewesen und ha¬
ben zahlreiche Verteidigungslinien geschaffen, die
sie nun mit verzweifeltem Mut verteidigen . In
der Matschwa (Donau -Niederung), wo im vorigen
Jahre ein sehr erbittertes langes Ringen um die
betonierte Landstraße stattfand, 'sind auch fetzt wie¬
der österreichisch-ungarische Truppen im Vordrin¬
gen . Wiederum ist hier der Widerstand außer¬
ordentlich heftig. Die ganze Matschwa ist wieder
zur Sumpffestung geworden, die ein schrittweises
Vordringen um jedes befestigte Maisfeld , ein Rin-
gen um jeden von Stacheldraht umzogenen
Sumpftümpel notwendig macht. Südlich und öst¬
lich Belgrad ist eine große Schlackt im Gange . Die
Serben hatten die Stadt mit sehr starken Abtei-
luugen verteidigt , die von den eindringenden öfter-
ireichisch-ungarischen und deutschen Truppen erst in
einen wütenden Straßenkampf vertrieben werden
mußten . Haus nach Haus, Straße nach Straße
mußte gestürmt und gesäubert werden. Als die,

Situation für die Serben unhaltbar geworden, zo¬
gen sie sich in ihre vorbereiteten Höhenstellungen
auf der Wratscha zurück. Mit starker Artillerie
versuchen sie dort den Angriff der Verbündeten
einzudämmen : doch ist dieser im stetigen Fortschrei-
ten . Im Raume südlich der Donau macht die Ar¬
mee G a l l w i tz, die diesen Strom ebenfalls
forssiert hat, erfreulich Fortschritte. Das bisherige
Gesamtergebnis der Balkanoffcnsive kann als sehr
günstig bezeichnet werden. Ueberall, wo die Ueber-
gänge erfolgt sind, haben sich die Armeen kräftig
in Serbien festgesetzt. Besondere Erwähnung ver¬
dient die Schneidigkeit der technischen Truppen u.
der Donauflotillc . In ununterbrochener drei Tage
und vier Nächte andauernder unermüdlicher Ar¬
beit bewerkstelligten die Pioniere im feindlichen
Feuer Brückenschlag und Ueberschiffung. Die
Monitore unterstützten diese Arbeiten auf das kräf¬
tigste, indem sie trotz der Minenfelder und der hef¬
tigen Beschießung das serbische Ufer abfuhren und
mit ihren Schiffsgcschossen bestrichen.

Mackensens Oßerbefehl.
Zu der Ueberuahme des Oberbefehls in Ser¬

bien durch v. Mackensen und die dadurch bedingte
Neuordnung der Heeresgruppen im Osten, wird
der Korrespondenz „Heer und Politik " geschrieben:
Unsere Generalstabsberichte zeigten in den letzten
Tagen eine wesentliche Veränderung , soweit die
vier Heeresgruppen im Osten in Betracht kommen.
Nachdem die Anzahl der Heeresgruppen durch die
Neuschaffung der Gruppe v. Linsingen am 28.
September um eine vermehrt worden war , war sie
jetzt wieder auf drei vermindert worden. Schon
seit einigen Tagen , nämlich seit deni 24. Septem¬
ber, meldete unser Generalstabsbericht von der
Heeresgruppe des Gcneralfeldmarschalls v. Macken¬
sen ständig, daß sich dort nichts ereignet habe, da
infolge der Stellnngskänipfe , die im Osten zum
größten Teil an die Stelle der Bewegungsschlach-
ten getreten sind, wesentliche Veränderungen nicht
vorgekommen waren. Oft wurden sogar die beiden
Heeresgruppen Prinz Leopold von Bayern und v.
Mackensen zusammeugefaßt mit der Bemerk,,'
daß nichts Neues vorgckommen sei. In den letzten
Tagen zeigte sich nun in dun Heeresbericht über
die Vorgänge im Osten insofern eine beträchtliche
Veränderung , als zum ersten Male die Heeres-
gruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
hierin gar nicht envahnt War, während z. B . von
der Heeresgruppe des Punzen Leopold v. Bayern
berichtet wurde, daß nichts Wesentliches vorgefallen
sei. Daraus ging hervor, daß in dem Bau unserer
Heeresgruppen im Osten mit dem 7. Oktober eine
bedeutende Veränderung vor sich gegangen war.
die durch das Fehlen der Heeresgruppe v. Macken¬
sen gekennzeichnetwird. v. Mackensen hatte den
Schauplatz seiner fünfmonatlichen Siegeslaufbahn
verlassen, um in Serbien weiter tätig zu sein. Der
Siegeszug des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
im Osten, der ihn bis nach Pinsk führte , nahm am
2. Mai dieses Jahres mit der großen Durchbruchs¬
schlacht bri Gorlice seinen Anfang, die der damalige
Generaloberst v. Mackensen als Führer der deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Heere geschlagen
hatte . Er hat dann die Russen weit hinein in russ.
Land verfolgt . Zwischen Wieprez und Bug sind
die unter seiner Leitung stehenden Verbündeten
Heere siegreich vorgedrungen. Am 4. August
schlug er die Russen bei Lenczna und verfolgte sie
nach Norden. Die Kämpfe zwischen Weichsel und
Bug nahmen in den folgenden Tagen einen größe¬
ren Umfang an . Am 9. August warf der linke
Flügel der Heeresgruppe v. Mackensen die Russen
über den Wieprz zurück, während sich der rechte
Flügel der Linie Ostrow—Udjrur'if näherte . Am
11. August beichte unser Generalstabsbericht zum
ersten Mal die Kunde von der Einteilung unserer
Armee in drei Heeresgruppen, deren südlichste
Generalfeldmarschall v. Mackensen übernahm . Seit
diesein Tage nahm der Siegesmarsch dieser Heeres¬
gruppe seinen ständigen Fortgang . Am 14. Aug.
wurde die Straße Radzyn—Wlodawa überschrit¬
ten , und die Truppen v. Mackensens drangen auch
auf dem Ostufer des Bug vor. Am 16. August
wurde Biala genommen. Am 18. August wurden
die Russen in die Vorstellung von Brest-Litowsk
von v. Mackensen geworfen. Am 19. August waren
ebenso wie an den anderen Tagen neue Erfolge
von Brest-Litowsk zu melden. Am 29. August wur¬
den auf der Südwestfront von Brest-Litowsk die
Höhen bei Kopitow gestürmt. Ani 26. August fiel
diese starke Festung der Heeresgruppe des Gene¬

ralfeldmarschalls v. Mackensen in die Hände . Von
hier aus ging der Siegeszug v. Mackensens weiter.
Am 31. August erreichte er den Muchawiez-Ab-
schnitt. Im September erfolgte der Vormarsch
gegen Pinsk. Die Heeresgruppe leistete hier in den
Sümpfen Ungewöhnliches und machte beträchtliche
Beute . Am 16. September wurde Pinsk genom¬
men. Seit dieser Zeit hörten wir nur wenig von
den Taten dieser Heeresgruppe, die sich unter der
Führung v. Mackensens unsterblichen Ruhm er¬
rungen hatte. Zwei der gewaltigsten Taten der
Weltgeschichte, die die Durchbruchsschlacht bei Gor¬
lice und die Eroberung Brest-Litowsk nehmen un¬
ter den Großtaten Mackensens den bedeutendsten
Platz ein. Wir dürfen mit Recht hoffen, daß von
Mackensen nun auch weiter in Serbien das deut¬
sche Heer zu Ruhm und Sieg  führen wird.

Anerkennung der Fricdensdcstrebungcn des
Papstes.

Die ungarische Fricdensgescll-
s cha f t hielt, wie man uns aus Pest schreibt, un-
längst ihre jährliche Genemlversammlung ab : es
wurde der Antrag gestellt und mit großem Beifall
angenommen , daß die Versammlung dem H e i l i -

: gen Vater für  seine eifrigen Friedensbestrebun¬
gen ihren Dank ausspreche. Ferner beschloß die
Versammlung einen Auftuf an sämtliche verwand
ten Vereine zu richten, sie mögen die Verleihung
des Nobelpreises ay den Papst für seine mannig¬
fachen Bestrebungen um Herstellung des Völkcr-
fricdens , bei den maßgebenden Kreisen in An¬
regung bringen.

Schierstädt und Strachwitz.
Berlin , 12. Okt. (Ctr . Bln .) Wie erinnerlich

waren im Herbst vorigen Jahres die Mitglieder ei-
ner deutschen Patrouille unter Führung des Leut¬
nants v. Schierstädt  nach mehrwöchigen ver¬
geblichen Versuchen ihren Truppenteil wieder zu
erreichen, in französische Gefangenschaft geraten u.
von einem französischen Kriegsgericht wegen an¬
geblichen Plünderns zu schweren Freiheit ^- und
Ehrenstrafen verurteilt worden. Die von der deut¬
schen Regierung unternommenen Schritte zur Be¬
seitigung der Wirkungen des ungerechten Urteils
haben nunmehr zum Erfolge geführt . Der Leut¬
nant von S chi e r stä d t, der durch die Behand¬
lung als Strafgefangener körperlich und seelisch
schwer mitgenommen war , ist bei dem letzten Aus¬
tausch Schwerverwundeter aus der französischen
Gefangenschaft  entlassen worden und nach
Deutschland zurückgekehrt. Die übrigen Mitglie¬
der der Patrouille , darunter der Leutnant Graf v.
Strachwitz,  sind aus dem Gefängnis nach den
gewöhnlichen Kriegsgefangenenlagern überführt
worben. Sie werden dort, wie durch den Beauf¬
tragten einer neutralen Vertretung festgestellt wor-
den ist, ihrem militärischen Range entsprechend u.
wie die übrigen Kriegsgefangenen behandelt . Zur
Vergeltung für die Behandlung unserer Heeresan¬
gehörigen waren sechs französische Offiziere ■ in
ein Militärgefängnis verbracht worden. Sie sind
jetzt in ihre alten Lager zurückgeführt Worden.

Tie deutsche Herrschaft in Wilna.
Krakau, 12. Okt. Die Nowa Reform « meldet

aus Warschau: Eine große und freudige Sensation
rief der Auftuf des Generals Graf v. Pfeil an die
Bevölkerung der litauischen Hauptstadt Wilna
in der hiesigen polnischen Bevölkerung hervor . Wie
berichtet, l-atte General Graf v. Pfeil in seinem
Auftuf die B e f r e i u n g der polnischen Stadt
Wilna au^ der R u s s e n h e r r s cha f t hervorge¬
hoben. Auch in Warschau fand eine Besprechung
wegen Anknüpfung von Beziehungen mit Gali¬
zien allseitig sympathische Aufnahme. Es werden
bereit?- geschäftliche Verbindungen angebahnt . Man
hofft, durch Erleichterung in den Verkehrsmöglich-
keiten lebhafte Handelsbeziehungen schaffen zu
können.

Unser Vorsprung.
Zur Einnahme von Belgrad bemerkt die „Neue

Zürcher Zeitung " : „An sich schon ein großer und
glückverheißender Anfangserfolg , liegt das Haupt-
gewicht der raschen Einnahme von Belgrad vor
allein auf der politischen  und in o r a l i s chen
Seite . Sie verleiht der diplomatischen Aktion im
Balkangebiet eine reelle Unterlage und ist geeignet,
halbgezückte Schwerter aus der Scheide zu reißen,
andere in sie zurückzuzwingen. Sie bedeutet aber
vor allem gegenüber der vom Viermächteverband
erst geplanteno.der schon in dex Abführung be«

Was geschah heute vor einem
Am 1». Oktober 1914 : J

Lille in unserem Besitz; 4500 Gesang»«»
hier gemacht. — Die Franzosen ben,,^
Kathedrale von Reims als SchutzwehrU?ttl

Die Russen bei Schirwindt geworfen/ i-rw.
fangen«,26 Geschütze, 12 Masch.-Gewehr-D?'
—Lyck wieder in uiiserem Besitz. —Beiwa^
werfen der russ. Bortruppen auf Marinst'
8000 Gefangene gemacht und 25 Geschütz»,
worden. — Bialla vom Feinde geräumt*

Die Nachricht vom Ausbruch eines Buren«»,»wird bekannt. ‘

griffenen Aktion am Golf von Saloniki
inimensen Vorsprung, der von der andere»
nur schwer einzuholen sein wird ."

Die Schlafkrankheit in Frankreich ringe _
Genf, 12. Okt. La Tribüne ineldet: gM

gen Hilfstruppen der französischen Arin^
die in den Tropen so gefürchtete Schl cifk«-
heit  nach Frankreich eingeschleppt.
teilungen eines Arztes, der Untertan ej^
tralen Staates ist, und der längere Zcst ja
zwischen Lazaretten tätig war , sind dorthin-
ßere Anzahl von Krankheitsfällen behandelt
den, die durchweg einen tödlichen Ausgan«
men. Die Seuche hat bereits auch unter ^
heimischen Bevölkerung und insbesondere
Frauen eine Reihe von Opfern gefordert,
der Ansicht des Arztes gilt die ganze frag
sche R e v i er a als von der Schlafkrankheit
feucht anzusehen.

Albanier gegen Serben und Italiener.
Bukarest, 12. Okt. Nach hier eingft

Nachrichten zogen starke albanische Truppen
Tirana und zwangen die dort befindlichen
schen und italienischen Truppen zunr Rückzug
Lage der italienischen Garnison ist äußerst
Die albanischen Aufständischen unter
Prenk Bib Dodas nahnien die von serbischem
italienischen Truppen besetzten Punkte ein.
serbische, zwei italienische Kanonen, und
Munitionsvorräte fielen den Albaniern in
Hände.

Gestohlene Schriftstücke.
Konstantinopel, 12. Okt. Aus Athen wird

ineldet : Aus dem Archiv der griechischen
sandtschaft  in Rom wurden wichtige
stücke gestohlen.

Rumänien.
London, 12. Okt. Die „Morningpost"

aus Bukarest: Am 9. Okt. ist in einer Vers
lung von Mitgliedern der Kammer einst-
eine Entschließung angenommen worden, in
die Regierung augefordert wird , die deutsche
paganda zu unterdrücken und die Armee zu
lisieren.

Die betr. Kanuncr-Mitglieder sind die de
lichen durch fremdes Gold bestochenen Subjekte
Partei Jonesku-Philipesku . Sie haben
nur geringen Einfluß ans die Landesrcgieru

London, 12. Okt. (Ctr . Frkft .) Der l
Telegraph " meldet ans Bukarest : Bulgarien
die rumänische  Regierung ersucht, die
fahrt von 6000 Bulgaren aus Deutschland.
Oesterreich zu erleichtern. Die Vertreter der
tente baten die rumänische Regierung , sich zu
gcwisscrn, ob unter diesen Bulgaren
deutsche Offiziere  befänden.

Deutschland.
Ostpreußeu-Hülfc.

Dresden , 12. Okt. Der hiesige Hilfsau
für Ostpreußen sandte nach dort für 2000 M"
3400 Frauen und 1200 Kinder vollständige
düng, acht Güterwagen mit Möbeln und f
Mark.

Braunschweig, 12. Okt . Der Herzogs
August zu Eumberland hat für die braunscl ,
sche Ostpreußen-Hilfe zum Besten des
Goldap 20 000 M gestiftet.

* Einzahlungen auf die dritte deutsche§
anleihe. WB. B e r l i n, 12. Okt. Auf diei
Kriegsanleihe wurden bis zum 7. Oktober v
Millionen Mark eingezahlt, wobei von den
lehnskassen bisher nur 191,3 Millionen m
spruch genommen wurden . Dieses straft die
Häuptling unserer Feinde , daß der Erfolg u
Kriegsanleihe eine mit Hilfe der Darlehn
begangene Fälschung sei, Lügen.

* Worms , 12.Okt. In den schweren
pfen der letzten Tage fand der Kommandeur
Wormser Infanterie -Regiments N. 118,
Wilhelm König,  den Heldentod. Der
bene führte das Regiment ,seit vier Monaten.

□ Versteckte Gctreidcvorräte . A u s L»
Hessen,  11 . Oktober. Die von den SK
augenblicklichvorgenommenen Nachprüfungen
Getreidevo-rräte haben bisher schon zur
Vccknng" erheblicher nicht angemeldetcr Vorräte
führt . In S t o ckh a u se n bei Lanterbach
den ganz bedeutende Mengen Getreide fcs
die anscheinend verbeimlicht werden sollten.
11 Landwirten in Odenhausen wurden IW.
ner Roggen gefunden, die nicht angemeldet
Die betreffenden Landwirte kamen zur AnM-

* Tie Kartoffclversorgung. Berlin,  W
(Ctr . Bln .) Die auf Grund der neuen
ratsverordnung über die KartoffelversorgMP
errichtende Reichskartoffelstellewird wieder,
Präsidenten Kautz unterstellt werden. DM
schäftsabteilnng, die die Form einer G.
hat, wird voraussichtlich heute  mit einem
figen Kapital von 25 Millionen Mark
werden. Das Reich soll sich daran , wie Mt»
wird , mir etwa 15 Millionen Mark beteinuH
joll beavstckstigt sein, das Grundkapital
zu crhöl.cn.

x einigesm MenA
lieber die Tätigkeit des Roten Kreuzes

vielfach unrichtige Ansichten verbreitet, na--'
dahin, daß sie in den Erfrischungsstationen.,
der Unterhaltung der Vereinslazarette,
hier eines iin Waldcrdorferhof besitzen.
Das sind freilich die Tätigkeiten , die am
ins Auge fallen, und die auch umfangreiM
sind, »in nicht gering geschäht zu werô s
denn z. B. durch die Erfrischungsstelle ?
hiesigen Bahnhöfe in der Zeit vom Knc»
bis zum 22. Dezember 1914, an welchen -
ihre Arbeit infolge behördlicher AnordnUH
stelle»! mußte, rund 135 000 Mann du.O
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Lar̂ E,ü tagen öffentlichen Tätigkeit ist
■W T ’L nnbere, ebenso ausgedehnte , wie
.ud ^ "5,nqen , die sich mehr im Verborge-
: berME £en „ „mitteaar Beteiligten■“ s; n1 tr oeN ummuauui

^JÜLöem aber ebenso wichtig u . scgens-
besieht sich auf die Liebesgaben NN

^weiteren Sinne , und wirb von den
und wo n ^  Limburger Roten Kren-
-^ .nlldlichem Fleiße fortgesetzt , und wird

• lincnUuo^ firicge § fortgesetzt werden,
„jrv. __ d,e Mittel dazu ausgehen soll-
'"Steilung l bat neben der Fürsorge für
D>e „^ Arzneimittel jeder Art , mit denen

x Nereinslazarette des Kreises bedacht,
^ r so weit möglich Lazarettziige , Feld-
^Etappen versorgt werden die Beschaff

Kleidungsstiicken aller Art , namentlich
^iMbeaehrten warmen Unterkleidung und

Re zur Aufgabe . Die Abteilung II be-
J±  dagegen mit den Liebesgaben rm

: J {„ne  den eigentlichen mit Vorliebe so
»n Liebesgaben, also Zigarren , Nahrungs-

^ »..bmittel jeder Art . Sic hat insofern den
W ? Stand , als die Spendung solcher Lie-

£Natur  eine recht spärliche geworden
. Dbcrmann es vorzieht , wenn er sich nicht
d" .-Zion verausgabt hat , seine Gaben direkt

zu senden, und weil der Ankauf solcher
Hl L  dem notwendigen Umfange an den
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Trotz dieser
mancherlei anderer Schwierigkeiten haben
Eeilunaen eine umfangreiche Tätigkeit ent-
, j„deni sie sowohl an die Zentralstellen

aller Art gesandt, als auch Sendungen
"'ins Feld an ganze Truppenteile sowohl wie
einzelne Empfänger geschickt haben , wobei die
' rcttte aus dem Kreise Limburg natürlich an

Stelle berücksichtigt uird bevorzugt worden
Einige Zahlen mögen eine Vorstellung von

umfange dieser Leistungen geben . Es wur-
,, bis vor Kurzem versandt in runden
r 3000 Hemden , 2900 Unterhosen , 6500
Strümpfe, 2400 Kopfschützer. 1150 Decken,

Safete und über5 Ztr. Tabak, 7200 Zigarren,
Zigaretten, 5000 Suppenwürfel, 5 Ztr . Leb-
t ebensoviel Konfekt, ein Waggon Mineral-

,r' 500 Flaschen Wein usw. Der Gesamtwert
Sendungen erreicht nach einer kürzlich auf

Gliche Anweisung gemachte, : Zusammenstel-
den Wert von 60000 M.  Ein großer Teil

, Sachen sind durch freiwillige Gaben, der an-
aber aus Mitteln des Roten Kreuzes aufge-

Die damit zusammenhängende Arbeit , Än-
igung, Verpackung, Versendung, ist mit ge-

jen Ausnahmen lediglich durch freiwillige Lie-
tätigkeit geleistet worden. Die letzte größere,

itliche Tätigkeit nach der allgemeinen Samm-
und Verarbeitilng der Wollsachen war das

jdjeti von Fruchtsäften aus gespendeten Früch-
von denen über 1000 Flaschen an die Zentral-

le in Berlin abgesandt, daneben aber auch die
feen Lazarette bedacht werden konnten. Gegen-
rtici ist das Hauptziel neben der nie ruhenden
izelfürsorge, die größere Liebesgabe, mit der die
ntrgcr Krieger zu Weihnachten ebenso wie in:
ihre erfreut werden sollen . Aber darüber
is wachsen die Anforderungen , die einerseits
einzelnen Kriegern im Felde , andrerseits von
Zentralstellen in Wiesbaden, Frankfurt, Ber-
gostellt werden, fortwährend und werden bis
Ende des Krieges nicht aufhören , sondern

er wachsen, während die Mittel geringer wer-
und die Preise steigen. Auch hier heißt es

!«§i)a 11c n und durchhalten.  Es ist noch
eArbeit zu tun , aber sie muß und wird ge¬

ltet werden. l

Lokales.
. Limburg, 13. Oktober.
,5c Auszeichnun  g . Herrn Haupt-
>chterlein  wurde auf dem westlichen

^gsichai,platze das Eiserne Kreuz 1. Klasse ver-
fm ■P , Nichterlein war früher aus den: hiesi-

_ ^ öE 'komnmndo als Bezirksadjutant tätig.
städtische  F i s ch- V e r k a u f muß

w ~ ausfallen . Von den 20 Geestenuin-
zS,7'»richdampfern, aus deren Fang die Stadt
n-.p chsiversorgt werden sollte , sind 19 nicht

' . infolgedessen findet auch die Fiich-
I ^ ng lm Alten Schloß nicht statt . Der An-
den x murgcr Hausfrauen zu diesen prak-
MMvelsungon war ii: der vorigen Woche
M ? ' " ich du Vorführungen übersichtlicher zu

■is.  i te  Aussprache zwischen den vor-
ven, ? !! • dev zuschauenden - Frauen zu er-
M -'i, m r- Zukunft an allen vier im Alten

täfoit iw 'TPuflunc: stehende:: Herden zu gleicher
! StüdwpE n ^ ^ e„ . Der Fischverkauf durch
l, über !un0 f>at  um vorigen Freitag ei-
Jttaii - ^ u^ en guten Anfang genommen . Die
i icuienhl sRfnRi tci): Preise standen niedrig:
--- SIS wurden abgesetzt,
f an, ftrinsr ^ drgkeit.  Auf einem Bau-
iten M^ ^ kswege hat ein Apfelbauin zuin
^fclüte L> b°s£e 5ÖIlltcn  getrieben , die rosige
Hebung xĵ ^ uines bildet in der herbstlichen

fettmibelj. i? u f von Te : gwaren
• ^ gsiuiäüw . ^ uppenterg ) findet von jetzt

Donnerstag Nach-
!es stflg ^ lch „ .Uhr :,i: Zimmer 13 des Rat-

Mutter von Luxemburg, Herzogin zu Nassän, mit
den Prinzessinnen Hilda und Antonie hier ein.

* Eamberg , 12. Okt. Die Saminlung zum
Rutscher Kriegsgefangenen in Rußland er

gab 600 cM,.
. 12. Okt . Freche Diebe brachen in der
verflostenen Nacht in die Gärtnerei des Herrn
Adam Münz dahier ein . Besondere Wertgegen¬
stände wurden dabei nicht erbeutet . Der Inhaber
der Gärtnerei steht im Felde . Die Frau wohnt
z. Zt . bei ihren Eltern . Die Diebe hatten also freie
Hand.

cf Niedercrbach , 12. Okt . Den Heldentod fürs
Vaterland starb am 17. September auf dem Felde
der Ehren Mrisketier Jakob M ü l l e r vom Inf .-
Regt . 0dr. 94 von hier im Alter von 21 Jahren.
Ehre seiuein Andenken.

-r- Villmar , 12. Okt. Den Heldentod fürs
Vaterland starb auf Frankreichs blutgetränkter
Erde der Landsturmrekrut Ad. Johann Höhler
vom Res.-Jnf .-Regt . Nr . 80 im blühenden Alter
von 20 Jahren . Ehre seinen : Andenken.

X Villmar , 12. Okt . Heute begehen die Ehe¬
leute ^ ohann Aler . Schmidt  von hier das Fest
ihrer silbernen Hochzeit.

* Katzenelnbogen, 11. Okt. Großfeuer.
Donnerstag nacht brach in der Möbelfabrik von
^must ein Braiid aus , offenbar im Holzlager zwi-
Ichen der Fabrik und den: Wohnhaus . In den
Vorräten an Fournierholz und Brettern fand das
Feuer reichliche Nahrung und sprang mit unglaub-
Ucher Schnelligkeit auf das Wohnhaus und die
Werkstatte über ?- In dem Moment , als man das
Feuer benierkte , stand auch das ganze Anwesen
schon :n Hellen Flammen . Aus dem Hause und
der Schreinerei koimte nicht das Geringste mehr
gerettet werden , ein Lehrling , der im Dachgeschoß
schlief, konnte mir das nackte Leben retten . Trotz
jofortigen energischen Eingreifens der Feuerwehr
konnte nicht verhindert werden , daß das Feuer
auch auf das benachbarte Anwesen des Gastwirtes
Hofinann übersprang . Stall und Scheune davon
sind medergebrannt , wobei auch zwei Schweine,
vier Ziegen und 12 Hühkier verbrannten . Die
«ck'werne waren vollständig geröstet worden . Nur
den : Umstande , daß völlige Windstille herrschte , ist
es zu verdanken , daß der Brand nicht einen ver¬
hängnisvollen Umfang annahm , denn der ganze
Ortsteil besteht aus zusainnrenhüngenden Holz¬
häusern . Im oberen Stock des Faustschen Hauses
wohnte der Tierarzt Dr . Schmidt , der sich im
Felde befindet , während seine Frau bei ihren
Schwiegereltern auswärts weilte . Von ihrer wert-
vollen Wohnungseinrichtung ist auch nicht das ge-
rrngste übrig geblieben , nicht einmal ein Bild oder
ern sonstiges Andenken ist auf der Brandstätte
urehr vorzufinden , alles bis auf dm letzten Rest
zusammengcbrannt . Auch Faust konnte aus seiner
Fabrik und aus seiner Wohnung nichts mehr retten.
Der Schaden beträgt 70000 bis 80 000 Mark.
Faust ^ ist nur teilweise versichert und erleidet gro-
ßen Schaden , auch Dr . Schinidt unb Hofmann sind
"lcht in vollem Umfmrge versichert . Es wird

>Brandstiftung  vernrutet.
I A Hainiwrf , 12. Okt . Den Heldentod fürs

Vaterland starb auf Rußlands blutgetränkter Erde
au : 16. September iirfolge Granatschusses der Ers.
Reservist Mathias Gläser  vom Res.-Jnf .-Regt.
Nr . 254 im Alter von 34 Jahren . Ehre seinem
Andenken!

bt . Riideöheim , 12. Okt . Der etwa 10 Jahre
alte Theodor Dries erschoß beim Spielen mit
einer Vogelflinte seinen dreijährigen Bruder durch
erneu Schuß ins Herz . Wie kommt so ein Kiek
indiewelt schon zu einer Waffe?

* Wiesbaden , 12. Okt . Ein schwerer Unfall
hat sich in Münster in Westfalen zugetrngen . Dort
hatte die Maschinenfabrik Wiesbaden eine Mon
tage auf dem neu erbauten Kirchturme der
Antoniuskirche auszusühren . Zwei Monteure von
hier und eilt Hilfsmonteur von Münster machten
sich zunächst daran , ein sogenanntes Hängegerüst in
ungefähr zwanzig Meter Höhe , wo die Mauer des
Turmes noch siebzig Zentimeter stark war , anzu-
brmgen , un : das Material mittels eines Aufzuges
in die Höhe zu schaffen. Kaum waren sie damit
beschäftigt , das Gerüst anzubvingen , als alle drei
Mann samt dem Gerüst in die Tiefe stürzten und
tot von : Platze getragen werden mußten . Die
Fabrikleitung sorgte für die Ueberführung der
Leichen hierher beziehungsweise Bleidenstadt , wo
der eine MonteurAiohnte . Außerdem sind bei dem

mehrere

des englischen Skciaksmännes z:t sprechen . Eine
Hauptursache der Dissonanz zwischen Italien und
seinen Bundesgenossen bildet aber die Frage seiner
Beteiligung an der . militärischen
Aktion auf der Balkan halb insei.  Die
italienische Regierung ließ sich zur Kriegs¬
erklärung gegen die Türkei drängen,
ohne bis heute den Westniächten im Dardanellen-
kanipse den geringsten Beistaiw geboten zu haben.
Selbst zu einer mittelbaren Unterstützung des
Feldzuges gegen die Türkei durch ein italienisches
Unternehmen gegen Kleinasien ist es nicht gekom¬
men . Um so heftigeren Charakter nahm daher in
der letzten Zeit das Dringen der Vertreter Eng¬
lands und Frankreich auf eine Mitwirkung Jta-
lrens auf der Balkanhalbinsel an . Rennell R o d d
und B a r r e r c, die Botschafter der beiden West¬
mächte, suchen dem Kabinett Salandra die Ueber-
zeugung beizubringen , daß es die Pflicht Jta-
lrens  sei , die Hauptlast der militärischen Aktion
auf diesem Schauplatze auf seine Schultern zu neh¬
men , was sie mit dem Hinweis begründen , daß
England und Frankreich , falls sie den größten
Teil der erforderten Streitkräfte nach den Balkan-
gbieten zu entsenden hätten , jede Hoffnung  auf
einen Erfolg auf der Halbinsel G a l l i p o l i fal¬
len lassen müßten . Die italienische Regierung
könnte aber dem Verlangen der Verbündete :: nicht
Rechnung trageii , ohne in einen unausgleichbaren
Gegensatz mit dem Chef des Generalstabs zu ge¬
raten . General Cadorna  läßt sich nicht von dem
Standpunkt abdrängen , daß an eine erhebliche
Verminderung der ihm für den Ldampf am Jsonzo
zur Verfügung stehenden Streitmacht nicht gedacht
werden könne , ehe es rächt gelungen sei, gegen
G ö r z oder T o l m e i n einen entscheidenden Er¬
folg zu erringen . Rodd und Barrere dürften wohl
nach denc bisherigen Verlauf des italienischen Feld¬
zuges farmt zu dem Opt ' iiuSmus geneigt sein,
diete bedingte Zusage als einen kurzfristigen Wech-
sel zu betrachten.

Telegramme»
Staatsminister Eyschen-f-

WB . Luxemburg , 12. Okt . Der luxemburgißche
Staatsminister E y s cha n ist heute Nacht im Alter
von 74 Jahren an Herzschwäche g e st o r b e n . Er
wohnte gestern noch einem Ministerrate bei . Der
Verstorbene war seit 28 Jahren Staatsminister u.
früher der diplomatische Vertreter Luxemburgs in
Berlin.

Luxemburg , 12. Okt . (Ctr . Frkft .) Die Nach¬
richt von dem fast plötzlichen Tode des luxemburgi¬
schen Staatsministers Eyschen hat überall großen
Eindruck gemacht , der sich stellenweise bis zur Be-
stürzung steigerte . Schon in ruhigen Zeiten wäre
das Volk gegen den Abgang dieses Mannes keines¬
wegs gleichgültig geblieben , da dessen 27jährige
Tätigkeit als Leiter der Regierung ihm den Ruf
der Unentbehrlichkeit eingetragen hat, , und er des¬
halb inanchmal scherzhaft „der immerwährende
Minister " genannt wurde.

Arbeiter schwer verletztUnfall noch
worden.

* Höchst , 11. Okt . Herr Kaplan Eckert hat
sich bei einer Uebung in der Turnstunde des Lehr-
lingsvereins einen Unterschenkelbruch zugezogen.

bl . Frankfurt , 11. Okt . Die Stadt Frankfurt
w:rd sich an der Kriegskartoffelgesellschast mit
80 000 Mark beteiligen . — Für den Kreis Lötzen
in Ostpreußen , über den Frankfurt im Verein mit
dem Obertaunuskreis die Patenschaft übernommen
hat , wird die Stadt 80 000 Mark als Patengeschenk
stiften.

Kirchliches.
4 Oberbrechen , 12. Okt . Nächsten Freitag den

15. d . Mts . morgens um neun Uhr , findet wie all-
jährlich eine Prozession nach Bornhofen von der
jährlich eine Prozession nach Bornhofen von der
Pfarrkirche aus statt . Ankunft in Bornhofen Sams¬
tag nachmittag nack- 1 Uhr.

Me » im MtrM.
^ Um „ : iT IC^getfie erfolgt an jedermann,
jn^ enben m? : n 1e t e r Zeit  sich bemerk-

Lj ‘i.Imiin J a *19 CI an Kupfer. und
Eueren cwzuhelfen , wird empfohlen,
i ^ Kben IUpi,1,Utr 0fn- ^ Auszahlung der übcr-

r' ober in ' mc 01 ^02  aufzuschieben , bis sie
Deim J  Pfennige erhöht haben . In der-

betfar,r ™l e ! nit  riberschießenden Nickel-

' ^ anqetoâ i^ ^ en, bis sie auf halbe Mark-

Hi Ikct. Provinzielles.
®ft iS bmm ' Dem Reservist Gefr.

toS (,!c.r- z. Zt . beim 4. Garde -Res .-
ä? Fechdg jä - f" ?. hervorrageiwe Tapferkeit
£ bereits ^ tlerttc  Kreuz verliehen , nach-

^Is " o«nt zweiteninale verwundet wor-
t ci

«aert(m;: ; Wie wir hören, trifft
tlttag dre Frau Großherzogig-

Von der italienischen Grenze  wird der
Polit . Korrespondenz geschrieben : Die Freund¬
schaft  zwischen Italien und den anderen Staaten
des Vierverbandes zeigt seit Langem vielfache Risse,
die nur mit Mühe einigermaßen verdeckt werden:
insbesondere fehlt es zwischen Rom und
London  in den Balkanangelegeirheiten an Ein¬
klang . Einen trennenden Keil bildet zwischen
Italien und seinen Verbündeten Albanien,  wo¬
raus sich naturgemäß ein Auseinandergehen der
Meinungen in der gegenüber Griechenland und
Serbien zu befolgenden Politik ergibt . Der eng-
lische, vom Messaggero und Secolo vertretene Ge¬
danke , diese Balkanstaaten für den Verzicht auf
Mazedonien , das Bulgarien mit zuzuweisen wäre,
durch albanische Gebiete zu entschädigen , stieß be-
kanntlich bei feen der italienischen Regierung nahe-
stehendei : Organen auf starken Widerstand . Von
der letzten Rede Sir Edward Greys  im
Unterhause war man , namentlich was Bulgarien
anbctrifft , in Italien so wenig erbaut , daß der
Corriere della Sera sich nicht scheute, vom „un-
angegehigen Eindruck"  der Ansfühnmgen

Der Weltkrieg.
Tic letzten Vertcidigungsmaßnahmen in Belgrad.

Berlin , 12. Okt . lieber die letzten Vcrteidi-
gungsmaßnahmen in Belgrad  wird dem „Berl.
Tagebl ." genieldet : Bis in die letzten Tage hatte
man in der Stadt unter Leitung englischer
Ingenieure  fieberhaft an der Wiedcrherstel-
lung und Modernisierung der bei der ersten Er¬
stürmung zerstörten Befestigungen  gearbei¬
tet . Namentlich an der Savemündung wurde längs
der Bahnstrecke eine Kette bombensicherer und ge¬
schützbewehrter Unterstände ausgeführt . Es wur¬
den zur besseren Ausführung der Arbeiten Häuser
niedorgelegt . Der bei dem früheren Bombarde¬
ment zerstörte Bahnhof ist provisorisch wieder her-
gerichtct worden . Als das Bombardement der Ver¬
bündeten die militärischen Zwecken dienenden Ein-
richtungen mit Granaten überschüttete , verlegten
die Behörden , die höheren Schulen und Banken
ihren Sitz nach Risch Da aber auch Risch nicht
mehr genügend Sicherheit Hot, siedelten die Banken
gleichzeitig mi t den Ententckonfulen nach
Pristina  über . Auch Kronprinz Alexan-
der  verließ rechtzeitig mit seinem Stabe die Stadt
Belgrad.

Der Straßcnkamps in Belgrad.
Lugano, 12. Okt. (Ctr . Frkft .) Nach einer

Meldung des „Secolo " aus Saloniki bestätigt sich
die Nachricht , daß bei dem Stnaßenkampf in Bel¬
grad , der außerordentlich erbittert war , ganze
Stadtviertel  infolge von Feuersbrünsten
z e r st ö r t worden sind.

Die Stimmung in Serbien.
WB . Sofia , 12. Okt . Der aus Risch eingetrof¬

fene bulgarische Gesandte T s cha p r a s chk o w hat
bestätigt , daß die Stimmung in Serbien  ange¬
sichts des Angriffs der Verbündeten und der Hal¬
tung Griechenlands bis zur Hoffnugslosig-
keit niedergedrückt  sei . Irgendwelche Hilfe
der Verbandsmächte wird nicht mehr erwartet.
Tschapraschkow hat in den letzten 14 Tagen vermie¬
den , das Haus zu verlassen , da die Erbitterung u.
Verzweiflung des serbischen Volkes Gewalttaten
möglich erscheinen ließ . Anr Sonderzug Tscha-
praschkows befand sich auch der sch werverletzte
Diener  der bu l ga r i s che n Ge s a n d t s cha f t,
welcher in Nifch auf der Straße überfallen und mit
einer Eisenstange am Kopfe verwundet worden
war.

Russische Schiffe in Bulgarien.
WB . Budapest , 12. Okt . Aus Galatz in Rumä¬

nien wird gemeldet : Der russische Dampfer „Bel¬
grad ", der fünf mit Munition geladene Schlepper
nach Serbien führen sollte , wurde im bulgarischen
Hafen Lempalanke mit Beschlag belegt . Die für
Serbien bestimmten Kriegsmaterialien wurden
durch zwei armierte bulgarische Schiffe angehalten.
Auf beiden Schiffen wehte die bulgarische Kriegs¬
flagge . Drei Schiffe eilten mit 8 Schleppern zu¬
rück.

Englische Unterseeboote in der Ostsee.
Drei engl . U-Boote , die sich in die Ostsee ein¬

geschlichen haben , torpedierten mehrfach deutsche
Kauffahrteischiffe in den schwedischen Gewässem.

Versenkung feindlicher Truppen¬
transporte.

WB . Athen , 12. Okt . Der Kapitän des griechi-
schen Anrerikadampsers „Patris " berichtet , er habe
vorgestern Nacht den drahtlosen Hilferuf des fran¬
zösischen Truppentransportdampfors „S a m b l i n
H a v e r " erhalten , der von einem deutschen Unter-
feeboot torpediert  wurde und sich etwa 100
Seemerlen östlich von Malta mit über 2000 Mann
algerrscher Schützen  an Bord in sinkendem
Zustand befand Als die „Patris " die Unfallstelle
erre :chte,war der Danipfer „Samblin Haver " mit
allen  an Bord befindlichen Truppen gesun-
k e n . Englischen Torpedobooten gelang es nur 90
Maun , zum größten Teil Verwundete , zu retten,
„samblin Haver " war vor der Katastrophe auf der
Fahrt nach Mudros begriffen.

WB . Athen , 12. Okt . Wie ich erfahre , mehren
sich die Fälle der Torpedierung englisch¬
französischer Transporte  in der Aegäis.
Jedoch treffen nur dann und wann zuverlässige
Nachrichten hierüber ein , da die englische und fran¬
zösische Admiralität aus militärischen Gründen in
den ineisten Fallen nichts darüber verlauten lassen.
In den letzten drei Tagen wurden je ein eng¬
lischer und ein französischer Trans-
Po  r t versenkt . Der französäche Transport befand
sich, wie einwandfrei festgestellt worden ist , und wie
bereits gemeldet wurde , auf dem Schiff „Sam-
b l i n Haver"  zwischen Malta und Kreta mit
über 2000 französischen Soldaten an Bord.

Schwere englische Verluste.
London , 12. Okt . (Ctr . Frkft .) Die englische

Verlustliste vom 28. September meldet die Namen
von 213 Offizieren,  darunter 66 getötet , fer¬
ner von 4440 Mann , darunter 836 getötet . Inner¬
halb acht Tagen find nicht weniger als 811 Offi¬
ziere verloren worden , darunter 258 getötet.

w
Gefieral Häm/ltön . r ...

der Kommandant der errglt &c/iVtik
BaL k.anrrvppen .

Handels-Nachrichten.
Wochenmarkt -Preise zu Limburg,

am 13. Oktober 1915.
Butter v■ Pfd . M. 1.80 - 0.00. Eier 1 Stück 18—0 Pf.

Blumenkohl 15—45, Sellerie 10—12, Wirsing 10—18,
Weißkraut 10—15 p. St ., bei mehr wie 5 Stck. das Pfund
0 Psg., Knoblauch 90, Zwiebeln 15—20 p. Pfd .; Rot¬
kraut 15—25 p. Stck. ; Rüben, gelbe p. Pfd . 10—13,
rote 8—10, Aepfel 4—10; Merrettig 20—30 p. Stg .,
Nettig 5—10, Endivien 5—10, Kopfsalat 0—00 p. Stück.
Kohlrabi , oberirdisch 4—5, unterirdisch, 00—00 p. Stck.
Ap ' elsinen 0—0, Zitronen 00—00, Spargel 00—00 p. Ko.
Spinat 20—25, Kastanie» 00, Gurken 0 —00 p. Stück,
Erbsen 00 bis 00, Zwetschen 00 bis 00, Birnen 4—10,
Trauben 40 bis 50, Tomatenäpfel 15—20, Kartoffeln
p. Ko. 00—00, Kartoffeln p. Ztr . 3.00—3.30 M . Wall-
nüsse 100 Stück 40 - d0 M.

Der Marktmeifter : Simrock.

Verantwort !, für Reklamen u. Inserate W . Hutter.

omfmnch
Kriegj -Kornfrandt ist der
Ersatz fürBohnen -Kaffee.
Er ist gut und billig . Das
ganze Paket kostet 50  Pf.
Kriegs- Komfranck ist be«
kömmlich und anregend*

•netzt Seuoblelche . - Prell 15 Pf.
ÜebereU erhlltl . - Allein . PebrikeAt:
Je». Malier, Seifenfabrik. Limburg «. Lebe.
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Donnerstag frlscli vom
Seeplatz eint reifend

& pfd. 60 Pfg.
In . neue holländische 4 C

Stück

TollsaftigerSehweizerkäse
Tollfetter

Edamerkäse, ■/. m

in Dosen , enthalt . : 2 Paar Würstchen
mit entsprechender Menge Sauerkraut.

Dose Mk. Sa25a
Sehr zu empfehlen für den

Feldpostversand.

Zwiebeln
Citronen,

Pfd . 18 Pfg,
Stück 9 Pfg.

Filiale Limburg, Frankfurterstr. 3

Wasche
weiche ein in

Einer unserer Besten ist nicht mehr.

Nachruf.
In den letzten, schweren Kämpfen in Frank¬

reich starb den Heldentod, unser lieber Kamerad
der Krankenträger-Unterofffzier

Alphons Schmidt
aus Langendernbach,

Ritter des Eisernen Krenzes II. Klasse.
In Ausübung seines Berufes, einem verwun¬

deten Kameraden Hilfe zu bringen , wurde er
selbst schwer verwundet und ist am 5. Oktober
seinen Wunden erlegen.

Nachdem er durch seine Tapferkeit und
seinen Heldenmut unzähligen verwundeten
Kameraden das Leben gerettet hatte , starb er
als schönstes Beispiel treuester Pflichterfüllung.

Gleich geliebt von Vorgesetzten wie Unter¬
gebenen, schied er von uns als ein Freund
und guter Kamerad. Sein Andenken bleibt
uns unvergeßlich. 9180

Die Unteroffiziere der7. Kompagnie
Infanterieregiment Graf Werder

(4. Rhein.) Kr. 30.

Huf fremder Erde schwer und müde,
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh'.
Fürs Vaterland gabst du dein Leben,
Schlaf wohl! du wack'rer Streiter du,
warst noch so jung, starbst viel zu früh,
wer dich gekannt, vergißt dich nie,
Dpferteft Zukunft und Jugend glück,
Niemals kehrst du zur Heimat zurück.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 16.
Sept . infolge eines Granatschusses unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel , der

Ersatz-Reservist

Mathias Gläser
Im Res.°Jnf.°Reg. Rr. 254, 2. Komp.,

1. Bataillon
im Alter von 34 Jahren.

Wir emppfehlen seine Seele dem Gebete der
Priester und Gläubigen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Jos. Gläser.

Haindorf, Obersain, Kuhnhöfen, Heppenheim
a. d. B ., 13. Okt. 1915.

Auf fremder Erde schwer und müde
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh.
Fürs Vaterland gabst du dein Leben,
Schlaf wohl du wack’rer Streiter du.
Warst noch so jung, starbst viel zu früh
Wer dich gekannt, vergißt dich nie!
Opfertest Zukunft und Jugendglück,
Niemals kehrst du zur Heimat zurück.

Am 17. September starb bei einem Sturmangriff
in Feindesl . den Heldentod unser innigstgeliebter,
unvergeßlicher Sohn , Bruder und Neffe, der

Musketier

Jakob Malier
Infanterie -Regiment 94 , 1. Komp . ,

im Alter von 21 Jahren.
Im Hamen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Adam Müller , Händler.
Niedererbach , Frankreich, Obererbach, den

13 . Oktober 1915.

Ehre seinem Andenken!

Nichts hattest Du in diesem Leben,
Mein liebes Kind, mein teurer Sohn,
Der Herr mög’ Dir den Himmel geben,
Als treu verdienten ew’gen Lohn.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 25. Sep¬
tember 1915 infolge Verschüttung in Feindesland
mein geliebter unvergeßlicher Sohn , der

Landsturmrekrut

Adam Johann Her
Res.-Jnf .°Regt. 80 , 8. Komp.

int blühenden Alter von 20 Jahren.
In tiefer Trauer:

Wtw. Jakob Hohler 5.
Btllmar, den 12. Oktober 1915.

ir
Der Böhler Weiher  bei Merenberg wird Mon¬

tag, den 18. Oktober abgefischt und kommen daselbst
zum Verkauf:

Karpfen 65 Pfg., Schleien 80  Pfg ., Forellen M.
1,20 das Pfund.

Der Verkauf beginnt von mittags 12 Uhr ab . 9176
_ Der Fischerei-Ver ein.

Ausrüstungsstücke
für Offiziere, Militärbeamte und Mannschaften.

Uniformtuche — Mützen — Degen
wasserdichte Bekleidung.

Wilh . Lehnard senior , Kornmarkt

Krimmer-Stoffe
in Astrachan und Persianer 1355

in 4 Qualitäten , 130 cm breit , vorrätig.

Wilh. Lehnard senior,
Kornmarkt No. 1.

Danksagung.
Für die uns von allen Seiten zugegangenen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Ver¬
luste unseres lieben Sohnes , Bruders , Enkels und
Neffen

Karl
sagen wir allen , sowie dem Männergesangvereiu
Frohsinn für den gewidmeten Nachruf , unseren
tiefgefühlten Dank.

In tiefer Trauer:

Familie Georg Lippert.
Hadamar , den 13. Oktober 1915.

Achtung! Achtung!
Frau Gering , Salzgaffe 3,

empfiehlt jeden Donnerstag und Freitag
eine große Sendung

Seefische,
darunter Schellfische , Kabliau , Seehecht « . dergl .,
sowie auch heiße , gebackene Fische zu den billigsten

Tagespreisen . 917g |

Zahnpraxis Zahnpraxis
K. Funk.

—— Plomben von 2,50 M., Zähne von 3.50 M. an. ——
Schonendste Behandlung bei billigster Berechnung.

Neumarkt 8 H. neben Geschwister Mayer. 9171

z« den höchsten Tages¬
preisen gegen Kasse und
bitten evtl, um Zusendung
auf unsere Kosten nach

Reuwied. 9130

vorm . Olem. Jac . Reichard
mit beschränkter Haftung.

Zirka 60 — 70  Festm.
Tannen- u. Kiefern-Bau-
und Schneidstämme, sowie
eine Anzahl schöne Eichen
abzugeben. 9137

A . Michel , Baugeschäft,
Hadamar.

Ein 1 '/, jähriger Zughund
(Ulmer -Dogge) mit Stamm¬
baum wegen Einberus , z. verk.

Gastwirt Dillmauu,
Brückenvorstadt . 9091

WiterW
zum Unterstellen von Möbeln
gesucht

Gefl . Ang . u. 9170 an Exp.
Sauerkraut-

Emmachfäffer
stets vorrätig . 9186

Küferei Britz Stooli,
Mühlen  Post Eschhofen.

MtW, Will
ooH«dm Mm
in jedem Ort gesucht zum Ver¬
kauf eines gangbaren Artikels
bei hoher Provision.

Anmeldungen unter 8160
i an die Geschäftsstelle d. Bl.

Amtliche Aiyeig
Bekanntmachuna

Verkauf von Teigwaren (Schnittnudeln
teich) in beliebigen Mengen ab 2 Pfund mm *
Pfg . für das Pfund 4 m *

im großen Saale des Rathaui
>nnerstag, den 14. Oktober, nachn»jam Donnerstag

2—6 Uhr.
Limburg , den 11. Oktober 1915.

9158 Der Mg

^Kopfläuse
mit Brut, vernichtet radikal

RademacDers fioidgeist.
Patentamtlichgeschützt Nr. 76 198
Qeruch- und farbloa. Reinigt die
Kopifaautv. Schuppen, befürd. d.
Haarwuchs, verhütet Zuzug von
Parasit. Wichtig für Schulkinder.

Tausende von Anerkennungen.
Niederlage bei : J. Arnet, Nacht.,

Salzgasse 8. 9156

Zpeiseham
5967 Salzgaffe 15.

Bekanntmachung.
Am Montag , den 11. Oktober, Mit^

13. Oktober und Donnerstag, den 14. Nr,
vormittags von 8 - 1« Uhr, im städtischen2
öffentlicher Verkauf von Schweinefleisch in B

Dose (1 Pfund ) 1.40 M
und von Sülze Dose (2 Pfund ) 2.40 M

Limburg (Lahn), den8. Oktober 1915.
9*03  Der Magi

Ü

grod u. feingespalten
sowie in Klaffter»

offerieren 9145

Münz&Brühl,
Limburg, Telefon 31.

Holz!
Nadel und Eichen Grubenholz

kauft : 8219
F . Hegenei *,
Holzhandlung,

Ober  hausen (Rhld .)

„Die bewilligten Wohnungsmieten und
schüffe für den Monat September 1915
Donnerstag , den 14. Okt. ds. Js ., von v
8 bis 1 Uhr , auf Zimmer 14, 1. Stock des
gezahlt.

Limburg, den 13. Oktober 1915.
Die Stadtkasse: pjp

Als Liebesgaben fürs Röte
für den Krieg 1914/15

sind weiter eingegangen:
Ung . Limburg 3 M . Ung. Limburg 5 M.

verkauftes Fallobst aus Kirberg und Ohren (durch
Haibach -Kirberg ) 84 M . Ung . Limburg 1 M ., d
desgl . 2 M ., desgl . 10 M ., desgl . 2 M . E
Meißner hier 20 M . Ungen. Limburg 2 M ., de«
desgl . 1 M . Reinertrag eines Konzerts der L
kapelle Limburg , gehalten in Kirberg , abgeL von Dr.
Kirberg 72,60 M . Ung. Dauborn 20 M. , desgl
Ung . Limburg 2 M ., desgl . 1 M ., desgl . 2 M . Dr
nich-Dorchheim 30 M . Gemeinde Eschhofen 10 M.
meister Loben hier, Erlös für Kupfer 15,40 M . Vo»
Geistlichen 5 M . Ungen. Limburg 300 M . Unaen.
bürg 22,20 M . Pfarrer Pohecker-Nauheim für die
synode 100 M Ungen. Limburg 5 M.

Als Spende für Ostpreußen gingen weiter
Ungen . Limburg 10 M.
Den hochherzigen Spendern im Namen des Roten

besten Dank . Weitere Gaben werden jederzeit gerne
gegengenommen.
1371_ Grammel , Kreissparkaffenrendant.

wohnt 1324

Limburg,
Obere Schiede 10 gleich am

Bahnhof links.

ffiit laufen
jedes Quantum frische

Oefen
Herde
eiaser&ScM

Limburg.

Pelzwaren
aller Art , reelle Ware Z

empfiehlt zu billigen Preisen.

Joll . Wagner , Kürsch, . erweist»,
Bischofsplatz 5, gegenüber der Stadtkirche.

Umänderungen und Reparaturen werden in eigener
stätte ausgeführt.

Versendte gegen Nachnahme
faßweise , gutgepflegten

«iMp . « «
gutgepflegten

!Mll v s.t i Ps.
Herbert Gerlach,

Weingutsbesitzer , 9174
Maikannner (Rhein-Pfalz).

Wegen Einberufung ein zug
fester Fahrhund , sowie ein
junger Hund billig zu verk.

loh , Weber, Metzgermeister,
9166 Eschhofen.

Schöne

Mnill -Mmg
II . Etage , nebst allem Zubehör
für sofort od. später zu verm.
7181 Werner -Sengerstr . 15

Für Januar oder später

4=5=8imniet-SflDnnnfl
mit Bad , elektr. Licht, Gas,
Bleichwiese und Garten zu
vermieten . 8986

Haus Gertrud,
am Schassberg , Telefon 264.

MMlflUIII
zum 1. Januar auch früher
zu vermieten . 9172

Wo , sagt die Exp.

Ein fleißiger Junge von
15 bis 16 Jahren zum

Milchfahren
gesucht. 9175

Philipp Landsrath,
Hos Wintersberg

bei Bad Ems.

Tchlüffeldii».
verloren . Gegen Be.
abzugeben in der Exp.

gesucht.  Angebote
I». K. 9129 an die
d. Blattes . j

Ein junger , selbstäBäcker
gesucht.
Karl Kremer , Niede

gesucht von
Metzgerei He"- -
Frankfurtelstratz

Tüchtiger , stadtkundig?

Fuhrkitt
für ein leichtes Fast
fort gesucht.

Josef Conder
Sungct AW

und ein Lehrling 8*i
gütung gesucht von

M. I 8eh »a
OberlaHnst^

Tüchtiges , älteres

Madche
welches gut bürgerll^
kann und gewandt fi
Hausarbeiten , gefw *' -j

Zu erfr . Exped-

A
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